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20. März 1995, unter der Haut von Tokyo: In verschiedenen Zügen der U-Bahn 
hinterlassen Mitglieder der Aum-Sekte Plastikbeutel mit flüssigem Sarin. Das 
ausströmende Nervengas tötet zwölf Menschen. Tausende werden verletzt. Der 
japanische Schriftsteller Haruki Murakami hat Gespräche protokolliert, die er mit 
Opfern und Tätern, mit Angehörigen der Toten, mit Überlebenden und mit 
Sektenmitgliedern geführt hat. Entstanden sind Porträts, die den Schrecken des 
Terrors im Gesicht des Individuums spiegeln. Texte, die nach dem 11. September und 
zu Zeiten dem zweiten Golfkrieg exemplarische Bedeutung erhalten. 

"Wenn das 20. Jahrhundert das Jahrhundert der Weltkriege war, so wird vielleicht 
das 21. Jahrhundert das Jahrhundert eines 'Untergrundkrieges' zwischen den 
'verschlossenen Geistessystemen' und den 'offenen Geistessystemen' werden." 
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